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Streit zwischen den Wikin-
gern 

Nach dem Frühstück be-

suchte uns der Wächter 

der Mythen, Fjellheisen. Er 

teilte uns mit, er habe Hal-

var verwirrt im Wald her-

umlaufen sehen, ohne jeg-

liche Bewachung. Aller-

dings trug er nicht mehr 

sein Amulett. Snorre 

wollte daraufhin nach dem 

Amulett suchen. Tjure war 

dagegen und fing wie so 

oft einen Streit mit Snorre 

an, ob sie nach dem Amu-

lett oder nach Halvar su-

chen sollten. Wickie 

schlug vor in einem Sport-

turnier zu entscheiden, 

wonach sie nun suchen 

sollten. Nach einem an-

strengenden Wettkampf 

konnte das Team Snorre 

den Sieg holen und es 

wurde bestimmt, nach 

dem Amulett zu suchen. 

Entspannung am Nachmittag 

Durch den anstrengenden 

Morgen waren die Wikin-

ger etwas müde und Ylvi 

schlug vor, einen gemütli-

chen Nachmittag mit Zelt-

bau, Staumauer bauen, 

Rätsel entziffern, Feuer-

kunde und einer rassigen 

Seilbahn zu verbringen. 

So konnten unsere Aben-

teurer vor der grossen 

Suchaktion nochmals 

Energie tanken. 

Actionreicher Abend 

Wir begaben uns also auf 

die Suche nach Halvars 

Amulett. Wir trafen auf den 

Gott Thor, der uns nur pas-

sieren liess, wenn wir uns 

als würdig erweisen. Wir 

erzeugten falschen Don-

ner und überlisteten ihn, 

uns durchzulassen. Kurz 

nachdem wir den Donner-

gott passierten, rannte er 

panisch auf uns zu. Die 

Crew des schrecklichen 

Sven hat die Verfolgung 

aufgenommen und sind 

uns dicht auf den Fersen. 

Wickie schlug vor uns auf-

zuteilen und nach dem 

Amulett und Halvar zu su-

chen. 

Die Suche nach dem 
Schrecklichen Sven 

Die älteren Wikinger be-

gaben sich auf die Suche 

nach dem schrecklichen 

Sven. Sie stiessen auf 

eine Wegkreuzung, wo 

sie eine Notiz fanden, die 

eigentlich an die Crew 

von Sven gerichtet war. 

Die in Geheimschrift ver-

fasste Nachricht muss-

ten wir zuerst entschlüs-

seln. Auf dem Zettel 

stand, welchen Weg wir 

nehmen müssen. 

Der Weg führte uns zu ei-

nem Organhändler, der 

weiss welchen Weg wir als 

nächstes einschlagen 

müssen. Er verriet uns die 

Information jedoch nur, 

wenn wir für ihn Organe 

schmuggeln. Wir akzep-

tierten den Deal und 

brachten die Eingeweide 

durch den Zoll. Als wir je-

doch zum Händler zurück-

kehrten, wurde er gerade 

von Svens Männern ge-

schnappt und entführt. Der 

Zöllner verriet uns die 

richtige Richtung und wir 

setzten unseren Weg fort. 

Wir trafen auf eine fast 

verlassene Bar, an wel-

cher sich wenige unheim-

liche gestalten herumtrie-

ben. Wir sprachen den 

Barkeeper an und er 

zeigte kommentarlos auf 

den richtigen Weg, der nur 

mit Kerzen beleuchtet 

war. Es war jedoch eine 

Falle und die Abenteurer 

wurden von Svens Crew 

entführt. Sie brachten un 

zu ihrem Lager und trafen 

dort auf den schrecklichen 

Sven. Der schwang la-

chend eine Rede darüber, 

wie er unsere Organe ern-

tet und sie dann verkaufen 

will. 



 

 

 

Gerüchteküche 

Die Krähe munkelt, dass 

wenn man seine Ämtli gut 

macht und ganz lieb zur 

Küche ist, Nutella zum 

Frühstück bekommt. 

Die Krähe munkelt, dass 

der Preis für die Zimmer-

bewertung nur ein Mythos 

ist. 

Die Krähe munkelt, dass 

Litchi in Wirklichkeit ein 

Vampir ist und deshalb nie 

schläft und immer so viel 

Energie hat. 

Die Krähe munkelt, dass 

Odin seinen Beruf als 

Stromer an den Nagel 

hängt und eine Modelkar-

riere beginnt. 

Witzkiste 

Meine Frau will mit mir 

über mein kindisches Ver-

halten reden. Tja, aber 

ohne das Geheimwort 

kommt sie nicht in meine 

Kissenburg. 

Zitat des Tages 

«Béchamel, de Kolleg vom 

Gargamel» 

Thales beim Lasagne ko-
chen 

«De Bart wachst nur am 

11i» 

Thales 

«Wenn niemert chunnt, 

chunnt niemert» 

Odin 

Jemand plauderte ausver-

sehen, dass sich auf der 

Rückseite der Amulette 

eine Karte befindet, die zu 

einem riesigen Schatz 

führen soll. Plötzlich 

taucht Wickie als Retter in 

letzter Not auf und befreit 

alle. Beim Wegrennen je-

doch nahm die Bande des 

Svens den jungen Anfüh-

rer gefangen. 

Die Befreiung Halvars 

Während sich all das ab-

spielte begaben sich die 

kleineren Wikinger auf den 

Weg, um Halvar zu retten. 

Sie trafen als erstes auf 

einen verbotenen Nacht-

markt. In der Mitte des 

Marktes hatte der Druide 

ein Feuer gemacht. Der 

Druide half uns einen 

Trank zu befreien, der Hal-

var vom Zauber befreit. 

Für den Zaubertrank be-

nötigte es jedoch noch die 

Zutaten. Diese mussten 

wir auf dem Markt besor-

gen: bei der Hexe, beim 

Totengräber, einem Dorf-

bewohner und einem Dä-

monenjäger. Der Druide 

mixte den Trank in einem 

mysteriösen Ritual zu-

sammen. Sie gaben das 

Gebräu dem verzauberten 

Halvar zu trinken. Dieser 

war für kurze Zeit geheilt. 

Doch plötzlich setzten die 

Nebenwirkungen ein und 

er umarmte alle und alles. 

Froh, dass Halvar wohlauf 

ist, kehrten unsere kleinen 

Abenteurer ins Lagerhaus 

zurück. 


